
Vortrag im Rahmen der 2. Frankfurter Tagung zu Vide oanalysen in der Unterrichts- und Bildungsforschung 
QUANTITATIV & QUALITATIV – 20.02. & 21.02.2013: 

Methode

Stichprobe
N = 90 pädagogische Fachkräfte im Elementarbereich:

n = 30 Erzieher/-innen mit fachschulischer Ausbildung in D
n = 30 Frühpädagog/-innen mit akademischer Ausbildung in D
n = 30 Kindergartenlehrpersonen mit akademischer Ausbildung 

in der CH

Verfahren
Videografie von Freispiel- & Angebotssituationen
Ergänzend Fragebögen

Analysemethode:
Analyse der Videos mit Hilfe eines Kategoriensystem s mittels 
niedriginferenten Kodierens und hochinferenten Rate ns.
Analyse der Fragebögen mittels statistischer Verfahren in SPSS.

Das Kategoriensystem besteht aus drei thematischen Blöcken
Block I: Impulse, Anregungen, Rückmeldung, Reflexion
Block II: Umgang, Anerkennung, Wertschätzung
Block III: Organisation
Diesen drei Blöcken werden insgesamt 27 Items zugeordnet 

Professionalisierung von Fachkräften im Elementarbe reich (PRIMEL)
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Kontakt

Theoretischer Hintergrund

Seit Bekanntwerden von Ergebnissen wie beispielsweise der OECD Studie
Starting Strong (2001) ist die Qualität der pädagogischen Arbeit in
Kindergärten und damit die Qualität des pädagogischen Handelns der
Fachkräfte vermehrt in den Fokus gerückt.
Der Auftrag der Kindertageseinrichtungen, bestehend aus der Trias
„Bildung, Erziehung und Betreuung“, erhält eine Neuakzentuierung, indem
ihr Bildungsauftrag verstärkt in den Blick genommen wird (Fthenakis, 2003;
Rauschenbach, 2002; Stamm, 2010).
Damit einhergehend wird von Bildungspolitik und Forschung eine bessere
(Aus-)Bildung der pädagogischen Fachkräfte gefordert (Starting Strong,
2001; 2004).
Insgesamt steht die Forschung zum Einfluss der Kompetenzen auf die
kindliche Entwicklung (emotional, sozial, kognitiv) noch am Anfang (Liegle,
2006).

Hier setzen die Fragestellungen des Projekts an.

Forschungsinteressen und Fragestellungen

Im Fokus der Studie steht die pädagogisch-psychologische und 
fachdidaktische Qualität der Freispielbegleitung sowie der 
Angebotsplanung und -gestaltung in den Bereichen naturwissenschaftliche 
Bildung, mathematische Bildung, Bewegungsbildung und künstlerisch-
ästhetische Bildung. 
Zentrale Fragestellungen beziehen sich auf den Einfluss verschiedener 
Faktoren auf diese Qualität.

Fragen:
Welchen Einfluss auf die Qualität der Freispielbegleitung 
sowie der Angebotsplanung und -gestaltung haben

unterschiedliche Ausbildungsmodelle für pädagogische Fachkräfte im 
Elementarbereich in Deutschland (fachschulische und akademische 
Ausbildung) und der Schweiz (akademische Ausbildung)?
die Einstellungen, Fähigkeitsselbstkonzepte und das Fachwissen 
der pädagogischen Fachkräfte?
die räumliche, materielle und personelle Ausstattung der Einrichtung? 

Projektförderung

Das Vorhaben (Laufzeit: 01.12.2011 bis 31.03.2014)
wird im Förderbereich „Ausweitung der Weiterbildungsinitiative 
Frühpädagogische Fachkräfte“ (AWiFF) vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung mit etwa 700.000 Euro gefördert. 
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